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ann kommt denn Kay wleder?" 5o fragten die Kinder mei-
ner Englischklasse oft, wenn die Handpuppe namens Dan-

ny über mehrere Unterrichtsstunden nicht zum Einsatz kam.
Sie liebten diese Figur, die mit einer gewissen Regelmäßigkeit

den Unterricht begleitete (Abb. r).

Die Kindgemäßheit ist laut Waas / Hamm (zoo4: 53) einer der
Gründe, die für die Verwendung von Handpuppen im frühen
Fremdsprachenunterricht sprechen. Schon aus dem Kleinkindal-
ter kennen die Schüler Handpuppen, beispielsweise aus dem
Puppentheater. Daher haben Kinder zu ihnen einen emotio-
nalen Bezug, der sich positiv auf die Lernmotivation auswirkt.

Auch aus sprachdidaktischer Sicht ist
d ie Handpuppe für den Engl ischun-

terricht ein Gewinn:

Sie leistet einen wertvollen Beitrag
zur weitgehenden Einsprachigkeit

des Engl ischunterr ichts.  Die Puppe
selber kann die Muttersprache der
K inder  n ich t  sprechen,  sodass  d ie

Schüler herausgefordert sind, die englische Sprache zu verste-
hen und anzuwenden.lm Einzelfall kann ein Schüler (möglichst

nicht der Lehrer) kurz für die Puppe auf deutsch übersetzen.
Wichtiges Ziel des frühen Fremdsprachenlernens ist der Auf-

bau elementarer m ü ndlicher Komm unikationsfäh lgkeit.,, Ern
kommunikativ ausgerichteter Englischunterricht lebt vom Ge-
spräch|'(Klippel 2ooo: 3r). Da die Handpuppe perfekt Englisch
kann, ist sie dem Lehrer ein guter Gesprächspartner.

Bei der Interaktion mit der Handpuppe kann der Lehrer Re-
demittel oder Antwortstrukturen auf Fragen vorgeben, die die
Kinder noch nicht beherrschen.

,,lndem sich der Lehrer mit der Handpuppe auf englisch unter-
hält, kann er den sprochlichen lnput, den die Klasse zum Führen

des Dialoges braucht, bereitstellen, ohne die Schüler gleichzeitig

zum Sprechen dröngen zu müssen " (Haudeck, in: Bleyhl zooo:
5.  6o) Die Schüler haben zunächst die Gelegenhei t ,  s ich den
Dialog anzuhören und nach und nach Teile mitzusprechen, bis
sie schl ießl ich im Chor eine ganze Rol le übernehmen und in
Übungsphasen ansatzweise zum eigenständigen freien Spre-
chen gelangen. 5o erfahren die Schüler das Englische als nütz-
l iches Kommunikat ionsmit te l .  Dank des geziel ten Einsatzes
einer Handpuppe, mit  der die Kinder wie mit  e inem Freund
sprechen, können die Verzögerung der Sprachproduktion (si

lent period) und Sprachhemmungen verringert werden (Böttger

zoo!: gl).

Wells (t98r: 16) begründet den Einsatz von Handpuppen wie
fofgt: ,,Longuage is acquired in the course of human develop-
ment os o means of interacting with those ,significant others'.
who are most involved in the life of children."

Die Handpuppe bietet einen bedeutenden Gewinn fürden Sprach-
erwerb, wenn sie mit Bedacht und sinnvolleingesetzt wird.

Kriterien für die Auswahl

Auf dem Markt gibt es mittlerweile eine große Auswahl an
Handpuppen, genauso gut eignen sich aber auch selbst gebas-

telte Puppen. Es spielt weniger eine Rolle, ob die Puppe Mensch
oder Tier darstellt. Wichtiger ist, dass der Puppenspieler selbst,
also der Lehrer, seine Handpuppe mag und mit ihr schauspiele-
risch tätig werden möchte. Nicht zu viele Handpuppen sollten
zum Einsatz kommen, sondern am besten nur eine einzige, die

den Englischunterricht begleitet und mit der sich die Kinder
identifizieren kön nen.

Kontraproduktiv wäre eine Figur, die bereits aus dem Erstun-
terricht bekannt ist, da die Schüler weiterhin deutsch mit der
Puppe sprechen wollen würden.
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Wert legen sollte man auf eine Puppe

mit beweglichem Mund, der nur dann

bewegt  w i rd ,  wenn man d ie  Puppe

sprechen lässt. Die eigene Stimme wird

dabei leicht verstellt, um den Kindern

die Unterscheidung zwischen Lehrer-

und Puppensprache zu vereinfachen. Zu

beachten ist, dass die verstellte Stimme

nicht zu sehr krächzt oder piepst, denn

sie dient den Kindern als Sprachvorbild

bezüglich Aussprache und Intonation.

Wenn man festlegt, dass die Puppe ei-

nen englischen Namen besitzt und aus

einem englischsprachigen Land stammt,
hat man geschickt einen landeskundlichen Bezug hergestellt (2. B.
wenn sie über ihr Heimatland erzählt). lm Laufe des Unterrichts
entwickeh die Figur ihren eigenen Charakter. DieserAspekt hängt
individuell vom schauspielerischen Talent der Lehrkraft ab.

Handhabung der Puppe

Voraussetzung für gutes Handpuppenspiel ist, die Handhabung

der Puppe zu üben. Dazu eignet sich ein großer Spiegel oder ein
Übungspartner, der konkrete Rückmeldung über die Wirkung
gibt. Auch Lehrvideos oder spezielle Coachings im Internet mit
Videosequenzen aus Unterrichtsstunden (www.okay-english-

webcoach.de) sind eine hervorragende Hilfe.

Auf folgende Grundsätze gilt es bei der Handhabung einer
Puppe zu achten:
. die Puppe ist leicht nach vorne geneigt, damit sie nicht über

die Kinder hinweg schaut und die Kinder der Puppe in die

Augen sehen können,
. die Puppe bewegt ihren Mund und Körper, wenn sie spricht

(und nur dannl) ,
. der Sprecher variiert seine Stimme leicht.

(Vgf. dazu auch Waas / Hamm 2ooQ,:Bl 54)

Einsatzmöglichkeiten

Hat man den Umgang mit der Puppe geübt, stellt sich die Frage

nach dem didakt ischen Ort ,  a lso dem Zei tpunkt des Unter-

richtsgeschehens, bei dem die Puppe auftritt. Dieser ist varia-

bel, je nachdem, welche Funktion die Handpuppe übernimmt.

Hier werden exemplarisch einige Situationen aufgezeigt.

ln den ersten Stunden des Englischunterrichts

Vor allem bei schüchternen Kindern und Kindern, die von zu

Hause aus nicht viel Erfahrung mit der Begegnung mit einer

Fremdsprache hatten, baut die Puppe Sprechhemmungen ab,

was für den Spracherwerb förderlich ist. Der erste Kontakt mit

Englisch kann damit beginnen, dass die Kinder in ihrer Mutter-

sprache raten, was sich wohl in dem Postpaket befindet, das im

Klassenzimmer angekommen ist. Die Handpuppe, die aus dem

Karton schlüpft, fragt die Lehrkraft, wie sie heißt. "What's your

name?" Diese antwortet:. ,M! nome is Mrs. Müller." Und fragt

zurück: ,,And whot's your name?" - ,,M! name is Kay.'Dann

beginnt eine Vorstellungsrunde: Die Puppe geht zu jedem Kind

und spricht:,,Hello. My name is Koyl And what's your name?"

Dieser Dialog macht auch kommunikat iv Sinn, da die Puppe

tatsächlich die Namen der Kinder nicht kennt (vgl. Abb. z).

Als Spiel- oder Übungsleiter

Die Handpuppe kann ein Hilfsmittel sein, das sich im Zusam-

menhang mit  den verschiedensten Spielen und Methoden
(2. B. ,,Total physical response" (TPR), Colour dictation) einset-

zen lässt. Hier muss der Lehrer je nach Situation und Klasse

abwägen, ob es passender ist, wenn er selbst die Phase leitet

oder die Handpuppe zum Einsatz kommen soll.

Einführung von neuem Wortschatz: Beispiel Farben

Die Handpuppe hat Geburtstag und bekommt Luftballons ge-

schenkt. Z. B sagt der Lehrer.: ,,Here's a red balloon for you." - ,,Oh,
thank you, a red balloon." Die Schüler wiederholenz ,,This is a red

balloon." Nach und nach bekommt die Puppe noch 5-7 verschie-

denfarbige Luftballons geschenkt. In spielerischer Form begeg-
nen die Kinder so dem neuen Sprachmaterial, das im Anschluss

auf unterschiedliche Weise geübt werden kann (vgl. Abb. l).

Einführung von neuem Sprachmaterial und das Lernen

von Dialogen für Rollenspiele oder Interviews

At the doctor's

Die Lehrkraft fühlt der Handpuppe an die Stirn: ,,Oh you are

sickl Go to the dodor's." Der Arzt (= Lehrkraft) begrüßt die Pup-
pe, nimmt den ,,Arztkoffer" und untersucht sie.
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lm Anschluss werden die Kinder im Plenum

einbezogen und sp ie len d ie  Szene nach.

Nach zwei -  b is  dre imal igem Durchspie len

und Nachsprechen spielen die Kinder eigen-

ständig in Partnergruppen.

Dabei ist oben stehendes Gerüst hilfreich,

das an der Tafel zur Veranschaulichung und

als Merkhi l fe in Form von Sprechblasen an-

gebracht wird (vgl.  dazu Abb.4).

Einkaufsgespräch an der ,,Sandwich Bar"

Hi l f re ich is t  es ,  wenn der  Dia log nach der  ers tmal igen münd-

l ichen Präsentat ion schr i t tweise im Klassenunter r icht  erar -

be i te t  w i rd .  Zunächst  hören d ie  Schüler  auf  e in  sprach l iches

Vorb i ld  (Handpuppe bzw.  Lehrer ) ,  das sowohl  d ie  e inze lnen

Redemittel,  deren Aussprache als auch die Interaktionsreihen-

folge vorgibt. Die sprachl iche Erarbeitung enthält das Hören,

Mi t -  und Nachsprechen des Dia loges.  Nachdem d ie  e inze lnen

Fragmente beherrscht werden, übernimmt die Klasse im Chor

eine der beiden Rollen. Die Handpuppe spricht die andere. Spä-

ter sprechen zwei Freiwil l ige den Dialog vor der Klasse.

Nach  d iese r  i n tens i ven  Vo rbe re i t ung  au f

das selbstständige Sprechen werden an ,,Ver-

kaufst ischen" Einkaufsgespräche geführt.  Der

Einsatz  von Stat ionen und d ie  se lbsts tändige

Kommunikat ion ermögl icht  hohe Redezei ten

des einzelnen Schülers.

Wenn die Lehrkraft den Eindruck hat, dass et-

was noch nichtverstanden wurde, kann die Hand-

puppe bei solchen Übungsphasen stellvertretend

für die Schüler um nochmaliges Erklären bitten.

Welche 5itzordnung?

Für bestimmte Phasen, wenn Nähe zwischen den Kindern und

der Puppe erzeugt werden sol l  und die Kinder häufig mit ein-

bezogen werden (beiden ersten beiden Beispielen), eignet sich

der  Stuh l -  oder  Bodenkre is ,  be i  re inen Präsentat ionsphasen,

bei denen zusätzl ich an der Tafel z. B. der Dialogsverlauf veran-

schaulich wird, ist die frontale Sitzordnung passender.

Wie oft?

Nicht in jeder Englischstunde muss die Handpuppe zum Einsatz

kommen.  Wohl  über legt  und dos ier t  is t  besser  a ls  e ine Über-

frachtung, die schnell  zur Übermüdung führen kann.

Die Handpuppe -  mein Par tner !

5 ie  kann e in  bere ichernder  Begle i ter  des Engl ischunter r ichts

werden, der als zusätzl iches sprachl ich korrektes Vorbi ld im Un-

terr icht agiert und mit dem das Sprachenlernen an emotionaler

Quali tät gewinnt.
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Das Arbeitsheft,,Lernen an Stationen im Englischunterricht - Around the

year" besteht aus durchdachten und difftrenzierten Stationen. Es gibt gut

einsetzbare Beobaclrtungs- und Refexionstägen, sowie eine Übersicht aller

Stationen mit den entsprechenden Arbeitshinweisen. Auf der Begleit-CD

findet man neben Songs und Rap auch Angebote zum Hörverstehen. Beson-

den gel ungen sind die Darstellun gen der ternrorausseüungen, die die Kinder

mitbringen solhen und der Arbeitshinweise. Auch Englischlehrer/-innen, die

kaum Erfahrung mit,,[emen an Stationen" in elner Fremdsprache haben,

können slch anhand der guten Beschreibung die Durchführung bestens

vorstellen. Die anschließende ist dadurch sehr einfach. l. Lenze


